
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Engels, 
 
die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh stellt für den Bildungsausschuss am 
17.05.2022 folgenden Antrag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den Vertreterinnen und Vertretern der 
Schulen ein Konzept zu erarbeiten, um die vorhanden Ressourcen aktiv zur Prävention 
vor den Gefahren des Internets und der neuen Medien zu nutzen. Zu dem bitten wir die 
Verwaltung zu prüfen, ob Partner wie Stiftungen zur Umsetzung einzubinden sind.  
 
Begründung: 
Die Gefahren der sozialen Medien und des Internets sind vor allem bei der heutigen 
Jugend ein immer stärker werdendes Problem. Von idealisierten Schönheitsbildern über 
Fake News bis hin zu Cybermobbing sind Jugendliche immer größeren Risiken 
ausgesetzt. Häufig sind junge Menschen überfordert damit differenziert umzugehen. Von 
der Reaktivierung der vorhandenen Ressourcen erhoffen wir uns, dass sich Schülerinnen 
und Schüler stärker mit solchen Gefahren auseinandersetzen, dafür sensibilisiert werden 
und verantwortungsvoll mit diesen Medien umgehen. Dies halten wir für unabdingbar um 
in der heutigen Welt gut und sicher zurecht zu kommen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Carsten Rethage Finn-Ole Peters                                       
- Bildungspolitischer Sprecher CDU- - stellv. Mitglied im Ausschuss -                                                                    
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